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Karlsruher Zeitung .
Nr . 85 . Donnerstag , den 25 . März 1824.

Deutsche Bundesversammlung . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Ancona . Palermo .) —
Oesireich. — Spanien . — Türkei . — Verschiedenes ..

D eu tsch e Bun d es v er sammln n g.
Auszug aus dem Protokoll der y . Si¬

tz u n g a m 1 l . M ä r z .
Sämmrliche höchsten Bundesregierungen stimmten

über die Reklamation der Domkapitularen zu Speyer ,
wegen der ihnen dnrch die grvßherzogl . badische Regie¬
rung auferlegten Pcnsionöstener , ab . Hierbei wurde im
Allgemeine » die Analogie zwischen dem vorliegenden Fall
und der Niklamativn der Ksnstanzer Domherrn aner¬
kannt , über welche leztere ein abweisender Bundesbeschluß
vorliegt . Eben so vereinigte stch die Mehrheit dahin ,
daß die von den Reklamanten für die von ihnen behaup¬
tete Steuerfreiheit in Anspruch genommene besondere
Gründe keine RecktSoerweigeruug begründen könnten .

Sonach wurde beschlossen , daß die Domkapitularen
zu Speyer mit ihrer Reklamation , wegen der ihnen von
der grvßherzogl . badischen Regierung aufcciegten Pen -
sionssteuer , abzuweisen seyen.

Ferner gab Preussen eine vorläufige Erklärung über
die Vorstellung der Gräfin v . Olkweiler , die Uebernah -
me einer Kapftalschnld von 30,000 fl . betreffend , ab ;
auS welcher hervorgeht , daß die königliche Regierung ,
in Folge neuerdingö angeordnekec kommissarischer Unter¬
suchungen , noch zur Zeit Anstand nehme , anfdie prak¬
tische Anwendung deS Art . 30 der Wiener Schlußakte
einzngehen.

Nassau adhärirte der königl . preussischen Aensserung ,
wonach die saarbrückischen Verhältnisse einer kommissari¬
schen Erörterung unterzogen würden . Hierauf beschloß
die Bundesversammlung , » Daß diese C ' klärung an die
»in der 7 . diesjährigen Sitzung ergänzte Kommission ,
r-ohne . den in der 25>. Sitzung ( § . 202 ) vom I . 1822 -
» gefaßten Beschluß zu alceriren , abzugeben seyen . «

Sodann schöpfte die Bundesversammlung aus eini¬
gen zu Protokoll erfolgten Anzeigen die Ucberzengnng ,
daß dem Anfang der Kommissionsverhandlungen über die
Vercheilung einer Schuld - des deutschen Großpriorats
des Johannlterordens an das Haus Lindenkampf und
OlferS zu Münster kein Hinderniß mehr im Wöge stehe.

Endlich wurden zwei Erklärungen der fürstlichen
Häuter Reuß - Lodellstein und EberSdorf, , so wie des
Hauses Rniß - Schleitz in Betreff der Mftitärleistungen
und Mannschaftstellung nach der Matrikel zu Protokoll
gegeben , welche sammt der zugleicb übergebenen Denk -
schiiftder fürstl . Häuser Neuß - Lobensteinund Eberödorf

der in der ersten Sitzung dieses JahrS gewählten Kom¬
in i fl ou zugestellt wurden ..

Freie Stadt Frankfurt »
Frankfurt , den ly . März . Wenn eS dem Agio¬

tage gelungen war , durch geschikte Benutzung zufälliger
Ursachen dem Steigen der Effekten . ft,r einige Zeit Ein¬
halt zu thun , ja solche um mehrere Prozent , herabzu -
drücken , so konnte diese Erschcrnnng . nur vorübergehend
seyn. Wir haben seit einigen Tagen wieder bessere Kur¬
se , und alle Konjunkturen scheinen tue Spekulation aufs
Steigen zu begünstigen . Die dstreichiscyen MetalligueS
wurden gestern zu yä ^ ., baar gekauft , auch zu demselven
Preise ansehnliche Lieferungsabschiüffe aus daS Ende die¬
ses Monats mit l '/ ^ pCt . Prämie gemacht . Die lOO
Gnleenlvose von der ersten Rorhschilb '

schen Lolteriean ,
leihe standen 140 / 2 ; Partiale 124/ ; Wiener Bankak -
tien 1236 » Mildem span . Kreditwesen will es aber kei¬
nen rechten Fortgang gewinnen . Die Hvpe ' schen Obli¬
gationen von lüo / sind wieder auf Zi heruntergegai '.-
gen ; . die spanische Rente hat gar keinen . Kurs . .

Fr a n k r e i ch .
Paris, , den 20 . März » ( Börsenschluß . ) Zproz ..konsvl . 100 Fr . 35 Cent . ; östreich. Anleihe yi/ . ;:span . Rente 22 . Nach der Börse : . 5prvze » t . kvnsol.10l Fr . 40 Cent .
Der Prozeß der y Straßenräuber ist beendigt . Re -

naud , Ochard und Delaporte sind zum Tode , Rafflin, .
Eiere , Charpentier, . Pigeonneau und Benard zur ewi¬
gen Ketkensicafe , Pranger und Brandmal verurtheilt «
Legrer hat sich schon vor einiger Zeit im Gesängniß um¬
gebracht . ( Cvnstitut . )

Vorgestern hat es zweimal in den Tsuillerien gebrannt .Ein Schornstein , der in Brand gerakhcn war , schien
vollkommen gelöscht , als er nach einigen Stunden von
frischem Feuer und Flammen zu speien ansinge Die
Thatigkeit der Pvmpiers machte jedoch auch dieserzwei -
ten Unruhe bald ein Ende . .. ( Etoile . )

Ein Anschlag der Polizei bestimmt die Ordnung der
Wagen , bei Gelegenheit der Eröffnung der Kammern
am . 22 . März .

Paris , den 2t . Marz . Die Deputirtenkammer .
hat sich gestern versammelt , um die Deputation zu,
wählen, , welche Se . Maj . den König bei Eröffnung der.
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Versammlungen empfangen soll. Man hat bemerkt , daßdie HH . Castelbajac und de Bois - Bcrlrand ihren Plazauf der ersten Bank der äußersten linken Seit genom¬men , und daß die HH . Generale Foy und Benj . Con -
srank erst neben sie sich gesczt haben . ( Etoile . )

Großbritannien .
London , den lö . März . Zprozent . konsol. yz ^ ;

span . Bonö von 1821 20 , iy/ ^ .
Gestern wurden iin auswärtigen Amt verschiedene Ter -

rktorialarrangementS in Indien zwischen unserer Regie¬
rung und dem niederländischen Gesandten , Hrn . Falk ,
abgeschlossen. ( Courier .)

Ein Brief , geschrieben den 31 . Okt . am Bord deS
Windsor Castle im Angesicht der chinesischen Küste, läßt
eine Ausgleichung der Mißverhältnisse zwischen England
und China hoffen . ( Globe . )

Zum erstenmale ist in London eine Liste der kathol .
Kircheuanstalten in England erschienen.

Bischöffe und Großvikarien sind der Aiiciennetätnarb :
die HH . Milner für den miktleren Distrikt ; Collingrjdge
für Wcst - Englaud ; Poynter für London ; Smith für
die nördlichen Grafschaften . Die HH . Colliugridge u .
Poynter haben zu Koadjutoren die HH . Baines und
BranSton . — In allen 4 Distrikte » zusammen sind 372
Kapellen und 37Y Missionarien , Priester und Geistliche
niederen Ranges . — Katholische Gymnasien und Schu¬
len sind 23 . ( Etoile .)

Das Schiff Lusitania ist am 16 . Jan . von Rio Ja¬
neiro abgesegelt , und ist vorgestern in den Dünen vor
Anker gegangen . Kapt . Langbon , der es führt , bringt
folgende Nachrichten mit : Die Schiffe Don Pedro von
74 Kanonen , Netheroy von 28 Kan . , Karolinavon 48
Kan . und Paranga von 60 Kan . waren zwar armirl ,
und lagen zum Absegeln bereit , konnten aber nicht in
See gehen , weil Lord C'

ochrane der Mannschaft hatte
versprechen müssen , nicht eher einen Anker za lichten ,
biß die Regierung den rükständi ^ en Sold und die Pri -
sengelder bezahlt habe .

. Lady Cochrane war im Begriffe , mit dem Schiffe Lord
Meloille nach England unter Segel zu gehen .

( Oracle . )
( Sitzung deS Unterhauses v . 17 . März . )

Herr Canning sezt in einer höchst interessanten Rede
dir Verbesserungen auseinder , welche in der Behand¬
lung der Schwarzen durch absolute königliche Befehle
eingeführr werden solle » . Die Peitsche soll nur als ge -
sezlichcs Strafmittel noch beivehalten , den Negern der
Erwerb der Freiheit leicht gemacht . Unterricht aller Art
ihnen und ihren Kindern ertheilt werden . Bei verkom¬
mendem Verkauf sollen die Familien nicht mehr getrennt
werden dürfen . Wenn der Neger « inIeugmß des Geist¬
lichen und Schullehrers über seine hinlängliche Befähi¬
gung zu Veurtheilung der Wichtigkeit des Eides bei-
briygl, soll er als Zeuge vor Gericht zugelassen werde » .

Herr Canning änsserk sich hierauf ziemlich spöttisch
scherzend über die Widerspenstigkeit der Kolonialasssemble «
von Jamaika gegen die Anordnungen des engl .ParlamentS .
Ich furchte nicht , sagte er unter andern , daß jene Her «
reu um des Rechtes willen ihre Sklaven nach Gefallen
peitschen zu dürfen , sich im Ernst gegen England auf .
lehne » . Ohne Englands Protektion , würde es ihnen ,die auf einer Seite Hayki und auf der andern den Staat
von Columbia zu Nachbarn haben , so schlimm erge¬
hen , so daß sie bald gelindere Saiten ausziehen würden ,wenn sie auch jezt noch so tapfer sich dünken .

Nachdem noch einige Mitglieder des Hanfes manches
Zwekdienliche gesagt haben , beschließt Herr Canning die
Sitzung mit einigen Bemerkungen über die Seuche der
heutigen Welt , alles aufs Aeusftrste zu treiben . — Er
versichert das HauS , die Regierung werde gewiß alleS
thun , was daS Hans nur in Absicht auf die Verbeffe «
ruiig des Schiksals der Schwarzen wünsche, allein man
solle nur nicht verlangen , daß dieses auf einmal gesche¬
he , weil daraus nichts Gutes entstehen könne .

Oie Kammer ertheilt hierauf Herrn Canning die
einstimmige Erlanbniß , eine Bill wegen absoluter Ab¬
schaffung deS Negerhandels einzubringen .

( Die Sitzung wird aufgehoben den iö . Mär ; Mor¬
gens 2 Uhr .)

( Courier . )
Gibraltar , den iy . Febr . Das gestern Abend

von Rhode Island angekvmmene Packekboot har gestern
einen Seeräuber vor Cadix gesprochen , der sich rühm »« ,
daß die Seimgen drei spanische Schiffe dort genommen
hätten , und daß er zwei algieriscbe Fregatten in der Nä¬
he gesehen habe . Diese scheinen jezt von dem Dey nach
Algier zurükbeschieden worden zu seyn .

Italien .
Ancona , den 4 . März . Gestern um 1 Uhr NachtS

entstand in hiesiger Stadt und Hafen einer der schick¬
lichsten Stürme . Ein jonisches , mit Getreide belade ,
nes Schiff wurde zertrümmert . Ziegel , Schindeln ,
Steine flogen umher ; ein sehr festes Seethvrwurbe auf¬
gesprengt ; eine Kontumazbarke rettete sich zum Glük
mit einem kleinen Segel bis zum Lazareth . Andere
Schiffe waren eben nicht auf der See . Große Verwun ,
derung entstand , als am folgenden Morgen 4 Paranzen
in diesem Hafen einliefen , deren Mannschaft nicht daS
Mindeste von dem Sturme der vergangenen Nackt ge¬
spürt hatte , und woraus man schloß , daß sich derselbe
nicht über 20 Meilen weit vom Hafen erstrekt haben
müsse. Verschiedene Trabakeln versanken ; die Batterie
beim Leuchtthurme wurde umgestürzr .

Das Diario di Roma zeigt das zu Rom am Morgen
deS 13 - Marz an der Wassersucht erfolgte Ableben der
Infantin Marie Louise , Herzogin von Lucca und gewe¬
senen Königin von Hetrurien , an . Sie war eine Toch¬
ter Karl I V. , und zu Madrid am 6 . Jul . 1782 geboren .
— Der Prinz Friedrich von den Niederlanden war von
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Florenz am io . März zu Rom angelommen . — Der
Papst hat den Kardinal Cesare Leoni der Kongregation
der heil . Inquisition beigesellt .

Palermo , den 23 . Febr . Das Lehenprimogeni -
tur > und Fidcikommissystem in diesen Staaten war bis ,
her so strenge , daß selbst zur Bezahlung der Erbportio¬
nen der weichenden Söhne von den Gütern nichts ver¬
kauft werden durfte . Da diese Erbportivnen durch Zes¬
sionen oft in mehr als hundert Theile zerstükt wurden ,
so , daß oft 3 bis 400 Gläubiger auf einmal ihre Be ,
friediqung haben wollten , so ist durch ein neues Gesez
erlaubt worden , daß die Gutsbesitzer diesen Kreditoren
zu ihrer Bezahlung Stücke von ihren Gütern überlasten
dürfen .

Spanien .
Madrid , den L . März . Die bevorstehende Reise

deSKönigs und derkbn . Familie nach Aranjuez giebtman
für gewiß an ; ihr Aufenthaltkönnte vielleicht einige Mo¬
nate dauern . Am 19 . d . M . sind es 16 Jahre , daß
Karl IV . , bei feinem Aufenthalte am nämlichen Orte ,
der Krone zu Gunsten seines Sohnes , des Prinzen von
Asturien , des gegenwärtig unter dem Namen Ferdinand
Vll . regierenden Königs entsagte .

Die algierischen Seeräuber thun unserm Handel an
den Küsten des mittelländischen Meeres den größten
Schaden . Fast alle Schiffe , die aus unfern Häfen aus -
laufen , oder die dorthin ihre Richtung nehmen , fallen
in ihre Gewalt , ohne daß unsere Marine sich die minde¬
ste Mühe giebl , ihren Verheerungen E -uhalt zu thun .
Ein Flibustier , Namens Bayonne ( ohne Zweifel weil er
auS dieser Stadt gebürtig ist) , kommandirt drei mit
konstitutionellen Seeleuten bemannte Schiffe ; er hat von
Peuiscola bis znm Kap Martin seine Station . Alle
Anstalten unserer Regierung beschränken sich vor der
Hand darauf , die Seeräuber abzuhalten , anunsernKü¬
sten zu landen , um Beute zu machen , so wie dies neu¬
lich ganz in der Nähe von Malaga geschehen ist .

Ein Umlaufschreiben des Finanzministers ermächtigt
die royalistischen Freiwilligen , zu ihrer Bewaffnung und
Bekleidung den Erlös auö dein Verkauf der verbotenen
Waaren anzuweuden , die wegzunehmen ihnen geglükr
seyn möchte.

Ans der Höhe von Cap Creus in Catalonien hat sich
ein algierischer Kaper 2 Tage lang sehe » lassen. Die
Obrigkeiten der Gegend trafen sogleich alle Anstalt , um
riueu Landungsverfuch abzuwenden .

Türkei .
Salonichi , den 29 - Jan . Der neue Münzfirman

wird mir großer Strenge gehandhabl . Ein Jude und
mehrere Griechen sind wegen Uebertretung desselben ge¬
hangen worden . Die Glaubensgenossen des erster » bo¬
ten 200,000 Piaster , um ihm das Leben zu erhalten ; eö
war zu spät , er war aber schon aufgchängk .

Konstantinopel , den7 . Febr. Hr . v. Mknzia,
ky hat seinen diplomatischen Charakter noch nicht ent¬
wickelt . Doch ist er im Begriff » seine Kanzlei zu er ,
öffnen , und dem Divan seine Beglaubigungsschreiben zu
übergeben Dieser Tage hatte er eine Konferenz mit dem
Großvezier , deren Resultat noch unbekannt ist. Die
Ausrüstung der Flotte geht lebhaft fort , und verspricht
von der neuen Expedition genügende Resultate . Ausser
den neuerbauten Fregatten werden 30 Kanonierschalup »
pe » auslaufen . Von zehn derselben , die bereits nach
den Dardanellen abgegangen waren , sind bei einem ent¬
standenen Sturme zwei auf den Strand gelaufen , die
man jedoch wieder flott zu machen hofft . — Aus Tun «
ist dieser Tage ein Kurier hier angekommen , dessen muth -
maslicher Zwsk ein Handelstraktar dieses Hofes mit der
Pforte ist . Ein sardinischer Geschäftsträger soll hierher
unterwegs seyn.

Sci 0 , den 5 . Febr . Der holländische und der fran¬
zösische Vizekonsul ritten dieser Tage auS . Ein wülhen ,
der Türke sezre dem erster » das Pistol auf die Brust ,
und wollte Feuer geben . Der französische Vizekonsul ,
Hr . David , Sohn , hielt ihn ab ; der Janilschac deS
französischen Konsulats kam dazu , und fiel dem Türken
in den Arm . Dieser riß sich los , zog daS zweite Pi¬
stol , und schlug eS auf Hrn . David an ; dieser stürzt
sich auf ihn , sezt ihn? ein seinem Janitscharen entrissenes
Pistol auf die Brust,

'
wodurch der Türke ausser Fassung

geräth , und von herzu gelaufenen Albanesern nach hef¬
tigem Kampfe in Verhaft gebracht wird . Der Pascha
gab Satisfaktion . Er ließ den Türken prügeln , in
Eisen schlage« , und in ein offenes Schiff setzen , wo
ihn Jedermann sehen kann , bis das Schiff bei günstigem
Winde nach dem Festlande abfegelr .

Verschiedenes .

Die Opalgruben zu Voros - Vagas ( in Ungarn ) sol¬
len auf sechs Jahre dem Meistbietenden in Pacht gege,
ben werden . Man hofft auf diesem Wege zu einer
reichlicheren Ausbeute dieses edlen Steines ( den die In¬
dier , wenn er fehlerfrei ist , dem Diamant gleich achten )
zu gelangen . Der Pächter bekömmt einen Umkreis von
125,094 Q -Klaftern zu benutzen , in welchem Reviere sich
nickt selten Weltaugen , feurige Opale ( am Dubnik )
und schwarze Opale 5im Simunka Revier ) finden . Man
war bis jezr noch nicht zu einer bedeutenden Teufe ge¬
kommen , und macht nun dem Pächter zur Pflicht ,
Schurfschachte von gewisser Klafterlänge da und dort
abzukeufen .

Am Mississippi ( Nordamerika ) ist ein Mann , Na¬
mens la Fontaine , in einem Alter von 137 Jahren ge ,
storben , der bis an sein Ende den ungeschwächten Ge¬
brauch aller seiner Fähigkeiten behielt .

A. Wich mann , Redakteur.
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Au - ruK auS de » Karlsruher WitteruiiKs .

beobachtungen .
24 Marz . Barometer . Therm. Hyqr . Wind.

M . 7 ! 27 .Z. 7.5L. 1° 5 . 0G . 60 G . NO .
M . 2 27 Z. 7 . 5 L . 10,Z G. 47 G. . O,N . yz 27 Z. 6,1 L. r 5,6. G. 46 G. O.

Fast vollkommenlMer, . rascher und austroknenderWind ,

T o d e s - A n z e i g e n ,
ES hat dem Allmächtigen zefallen, , unfern geliebten

Water und Schwiegervater , den Grvßheczogl . HvfratHBolle
zu Geißenheim , im 6y Jahre , am 20 . dieses , von. dem
zeitlichen in ein besseres Leben abzuruftn .

Lief gebeugt von diesem uns so schmerzlichen Verlust ,
erfüllen wir die traurige Pflicht , denselben unser» Freun¬
den und Verwandten anzuzcigen , empfehlen uns ihrem
fernern Andenken , und verboten uns , von ihrer gütigen
Thsilnahme versichert , jede Beileidsbezeugung , die unfern
tiefgefühlten Schmerz nur erhöhen würde,

Karlsruhe , den . 24 . März , 824 ,
Im Namen der Hinterbliebenen ,

der Schwiegersohn,
Bachelin, . Kapitän ,

Unser einziges - Kind , Karl ChriHian Friedrich , ein hoff«,
rmngsvoller Knabe , starb heute früh um r Uhr am Schar -
tachsieber , in einem Alter, von 5 Jahren und 15 Tagen ,
Indem wir unsre Verwandte und Freunde von unserm
schmerzlichen Verlust in Kenntniß setzen,, empfehlen w .r UNS .
ihrer fernern Liebe und Freundschaft.

Huchenfeld , den n , März 1824 ,
Pfarrer Hufs , mit seiner Gattin , Christians

Charlotte , geh . Deimling ,

Karlsruhe , ^ Museum . ) Nächsten . Freitag , dem
- L d. M - , ist das 4te Museumskonzert ,

Karlsruhe , dem 24, März 1824,
Die Museums kommission.

G r 0 ß e G ü terlotteri e
tin . Großherzogthum Baden ,

garantirt
Lurch; das Wechsel Haus W . H, Luden bürg ,

in Mannheim ,
in Welcher nebst den 4 . Haupttreffern noch . 3449 Geld¬
preise von 15.000 , 12,000, . 7000 , 5000 , 4500 , ZVOO„
1400 , 8 vom 1000 , mehrere von. 500 fl . und so abwärts ,im Ganzen 418,390 . fl - gewonnen werden; auch .kann um.
glüklichen. Falle ein L00S , weiches vor der ersten Ziehung
« kauft ist , yoimal gewinnen, , welches aus dem . Plan ,

der bei Unterzeichnetem gratis zu haben , zu ersehen ist.Das Loos kostet n fl . ; den Abnehmern einer gewissen
Anzahl, vom Loosem werden besondere Vorlheile zugesichert .

Joseph Goldschmidt ,
Aähringer - Straße Nr . 4 in Karlsruhe

Karlsruhe , sAufforderuiig .I Eingeiretene Um¬
stände nöthigen mich , im Bälde meine allenfallsigcn Gläubi¬
ger zu erfahren ; ich lade daher alle diejenigen , welche etwas
an mich zu fordern haben , ein , ihre Forderungen binnen 14Tagen äat » bei dem Hrn . Premierlteutenant u . RegimentS -
quartiermcister Hammes schriftlich cinzureichc» .

Karlsruhe , den 26, März 1824
v . Trott , Lieutenant .

Freiburg . (. Bekanntmachung , jj Ein hier woh¬nender Siaatsdiener sucht eine Person , derer die unbeschränk¬te Leitung seiner häusliche Geschäfte « » vertrauen kann .
Wer diese Stelle zu haben wünscht , auch die nölhige Bil¬

dung und Erfahrungen hierzu besizt , kapn die sehr vonbeil -
haften Bedingungen , auf dem Großherzogl . Polizcibureau da-
hier erfahren ,

Freiburg , den i6 . Marz >824 ,
Karlsruhe . sMarkgräfler Wein feil . 1 Indem Hause des Hrn . Glascrmcisters Bürger werde» , von

heule an , rein gehaltene löiger Laufener Weine , Ohm - und
Viertel - weise , um billigen Preis täglich abgegeben.

Karlsruhe , den 1 5, März 1824,
Karlsruhe . fAnzeige . I Die Unterzelchneten haben

sich entschlossen , ihre bisherige Lehranstalt auch auf Pensio¬närs ausMehnen , Da „ e bereits schon ein ftinges Mädchenim Pension haben , und . deren noch mehrere , welche aber we-
uigstenS 8 Jahre und darüber alt seyn müssen , aufnehmcn
können , so machen sie solches mit dem Bemerken bekannt , daß
die nähern Bedingungen wegen, der Ausnahme bei ihnen zu
erfahren sind,

Karlsruhe , den 6 , März >624 ,
Julie und Phtlippt 'ne Mülle r ,

Institutriees .
In der Bluilicnstraße Nr . r .

Frei bürg , s Bleich - Anzeige, ^ Der seit einigen
Jahren immer wachsende Beifall , welchen meine Bleiche in der
untern Gegend des Großhcrzogthums , und hauptsächlich in der
Residenz erhält , veranlaßt mich , zur Bequemlichkeit des Publi¬
kums eine Niederlage bei Hrn . Handelsmann . Karl August
Felkm eth ln Karlsruhe zu errichten, , woselbst die Leinwand
gegen Schein abgegeben , und ohne weitere . Auslagen , als den
Bleichlohn , wieder abgcholt werden kann .

Da meine Bleichmelhode ganz nach holländischer Art ist,
so kann ich denjenigen Freunden , die mir ihr Zutrauen schen¬
ken , eine vorzüglich schöne , weisse Leinwand liefern , welche we¬
der dm-ch Walken noch scharfe Lauge» , geschwächt, wird , und
an , Güte gar nichts verliert .

Die Preise pr . Elle sind »
5/4 bis 61/2 Viertel breite glatte Lunwand 3 kr: ,
od . do , - Gebildets und Zwilch 3 1/2 -

do-. Handtücher 3 .
Breitere Tücher zahlen von jedem 1/4 , 1/4. Mehr,
Das Pfund Garn oder Faden 20 -

Für allen Schaden , ausgenommen solchen , der durch Un-
gewlttcr entsteht , wird garantirt .

Freiburg , den ii>, März 1 8̂24, ^ .Karl Desterle .

Bttleger und PH, Macklot.
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